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Nr. 77.

Erstes Hauptblatt.

Bekanntmachung
Der Königliche Herr RegierungsPräſident

erteilt unter dem Vorbehalt des jederzeitigen
Widerrufs den Tterärzten

1., Kohl in Lützen,
2., Enke in Schkeuditz,
3., Meißner in Schaſſtedt und
4., Stephan in Merſeburg,

letzterem nur für Behinderungsfälle des zu
ſtändigen Kreistierarztes, die Berechtigung,
Unterſuchungen auf Grund der landespolizei
lichen Anordnung vom 24. Dezember 1909,
betreffend den Handel und Verkehr mit
Schweinen vorzunehmen und Geſundheitsbe-
ſcheinigungen in die Kontrollbücher der Händler
einzutragen.

Die betreffenden Tierärzte treten dabei in
jeder Beziehung an die Srelle des bearntete
Tierarztes, ſie werden dem Publikum wie der
beauftragenden Behörde gegenüber unmittel-
bar verantwortlich urd haben einen unmittel-
baren Anſpruch auf Gebühren gegen die Jn
tereſſenten.

Merſebuerg, den 19. März 1910.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Jm Jntereſſe der Denkmalspflege iſt es

erforderlich und auch behördlicherſeits ange-
ordnet, daß ſowohl Behörden, wie Privat-
perſonen von beabſichtigten Veränderungen,
Veräußerungen und Funden an ihrer Obhut
anvertrauten, öffentlichen Gebäuden und deren
Inventar dem Herrn Provinztial-Konſervator
zu Merſeburg rechtzeitig Anzeige machen, da
mit dieſer die im Jntereſſe der Forſchung
notwendigen Maßnahmen treffen kann.

Dieſe Anordnung, gegen die wiederholt ver
ſtoßen iſt, bringe ich hiermit in Erinnerung.

Merſeburg den 1. Februar 1910.
Der Königliche Landrat.

J. V.:
Mangold,

Regierungs Aſſ ſſor.

Bekanntmachung.
Das Fleiſchbeſchauamt iſt vom I. April

1910 ab bis auf weiteres für den Verkehr
mit dem Publikum und die Vornahme der
Fleiſchbefchau geöffnet:

1. an den Vormittagen von 7--7 und
10 11 Uhr

2. an den Nachmittagen:
Montags und Donnerstags von 3--4
und 6-7 Uhr. Dienstags, Mittwochs
und Freitags von 44 und 6-7 Uhr.
Sonnabends von 3 h und 6-7 Uhr.

An den Sonn und Feſttagen bleibt das
Fleiſchbeſchauamt geſchloſſen.

Merſeburg, den 30. März 1910.
Die Polizeiverwaltung.

Laufmänniſche Fortbildungsſchule.

ie Aufnahme der neu eintretenden Schüler
erfolgt am

Donnerstag, den 7. April d. Js.
nachmittags 4 Uhr im Lehrerzimmer der ge
hobenen Knabenſchule. Die Unterrichtszeit iſt
wie bisher feſtgeſetzt worden für die 3.
und 2. Klaſſe auf Montag und Donnerstag

Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.

Sonntag, den 3. April 1910.

von 4—-7 Uhr und für die 1. Klaſſe auf
Mittwoch und Sonnabend von 2--5 Uhr
nachmittags.

Merſeburg, den 30. März 1910.
788) Der Magiſtrat.

Volksſchule.
Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder

findet am Montag, den 4. April, vorm.
10 Uhr in den fiebenten Klaſſen der drei

Volksſchulen ſtatt. (775
Der Rektor: Sehmiſch.

Gewerbl. Fortbildungsſchule,
Die Aufnahme der fortbildungsſchulpflich-

tigen Lehrlinge und gewerblichen Arbeiter
findet Sonntag, den 3. April,

vormittags 11 Uhr
in der Volksſchule am Windberge ſtatt. Das
letzte Schulzeugnis iſt vorzulegen.

734) Der Schulvorſtand.
Die Briefe

des deutſchen Kronprinzen.
Die Echtheit der Briefe des deutſchen

Kronprinzen, deren Verleſung vor dem
höchſten Staatsgericht von New York im
Laufe der Prozeßverhandlungen gegen den
Gründer Barnes fortgeſetzt wurde, iſt vom
Grafen Hans Ferdinand von Hochberg,
genannt Barnes, beſchworen worden. Es
ſcheint ſich alſo in der Tat um authentiſche
Briefe des Kronprinzen zu handeln von
maßgebender Seite iſt zu der Frage der
Authentizität noch nicht Stellung genommen
worden. Jm Grunde iſt der Jnhalt der
Briefe ein völlig harmloſer, und die Sen-
ſationsjäger kommen nicht auf ihre Koſten.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 1. April. (Hofnachrichten.) Die
Kaiſerlichen Majeſtäten ſind heute
abend mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe nach
Homburg v. d. H. abgereiſt. o

Der Reichstagsabgeordnete Dr. von
Dziembowski (Pole) hat ſein Mandat
niedergelegt.

Cokales.
Merſeburg, 2. April.

Vom Kgl. Amtsgericht. Der ſeit
vielen Jahren am Kgl. Gericht hierſelbſt
wirkende Herr Geh. Juſttzrat Freiherr
v. Borcke, dienſtälteſter und aufſichts
führender Amtsrichter, beabſichtigt, am 1.
Juli d. J. in den Ruheſtand zu treten.
An Stelle des verſtorbenen Amtsgerichtsrats
Paaſch iſt Herr Amtsgerichtsrat Goeſchen
aus Stendal hierher berufen worden.

Jn's Herrenhaus berufen. Der frühere
Kommandeur der 8. Diviſion, ſeit einigen
Jahren kommandierender General des 16.
Armeekorps, von Prittwittz und
Gaffron, ebenſo der Chef der Marine-
Station der Oſtſee, von Prittwitz, ſind ins
preußiſche Herrenhaus berufen worden, und
zwar anläßlich des 600 jährigen Angeſeſſen
ſeins des genannten Geſchlechts in Schleſien.
Die Auszeichnung wurde den Genannten
durch ein Telegramm des Kaiſers mit-
geteilt.

Die Stadtverordneten- Wahlen ſollen
nach Mitteilung des hieſigen Berichterſtatters

der „Hall. Ztg.“ beſtimmt Endesdieſes Monats
ſtattfinden. Die Nachricht iſt unrichtig, es
wird erſt am 11. d. Mts. über die Einſprüche
gegen die Richtigkeit der Wählerliſte ver-
handelt und dann erſt Termin anberaumt
werden. Allem Anſchein nach werden die
Wahlen nächſten Monat vollzogen werden.

Gehobene Schule. Die ſeit dem Tode
des Lehrers Möbius durch Vertreterinnen ver
waltete Lehrerſtelle iſt zum 1. April dem
Mittelſchullehrer Liedtke aus Wehlau
(Oſtpreußen) übertragen worden. Er über-
nimmt die Klaſſe III a der Knabenſchule.

Die Kunſtausſtellung im Schloß
garten-Salon iſt nach einer Bekanntmachung
im Jnſeratenteil am Sonntag nachmittag
von 3--5 Uhr dem Publikum unentgeltlich ge
öffnet, worauf wir an dieſer Stelle auf-
merkſam machen.

Erſtickt Dem ein Jahr alten Söhnchen
des Arbeiters Polen z kam in der elter-
lichen Wohnung beim Eſſen ein Stück Brot

Der Nachdruck der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

150, Jahrgang.

in die Luftröhre; die Mutter eilte zum Arzt,
unterwegs gab das Kind ſeinen Geiſt auf, es
iſt allem Anſchein nach erſtickt.

Neumarkts-Jahrmarkt. Uebermorgen
findet der Frühlings-Jahrmarkt auf dem
Neumartkt ſtatt, die Volksbeluſtigungen nehmen
in gewohnter Weiſe bereits morgen nach-
mittag nach dem Gottesdienſt auf der
Augarten-Wieſe ihren Anfang. Es wird ein
buntes Treiben geben Reißhauer's Hippodrom,
Elektriſche Tunnelbahn, Hartung's Gemälde-
Gallerie, Voigt's Schießhalle uſw. Ausführ-
lichere Notizen finden ſich im Anzeigenteil der
vorliegenden Nummer.

Provinz und Umgegend.
Mühlberg, 1. April. Einem Kinde

des Grubenarbeiters Herm. Koboſch in
Sallgaſt, welches krank darnieder lag,
war vom Arzt Akonit als Medizin ver-
ſchrieben worden. Der Vater des Kindes
nahm die auf dem Tiſche ſtehende Arznei-
flaſche und trank einen Schluck daraus
Der Mann war binnen wenigen Sekunden
eine Leiche. Ob er aus Unverſtand oder in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht gehandelt hat, konnte
nicht feſtgeſtellt werden.

Greiz, 1. April. Heute wurde hier ein
Falſchmünzer verhaftet, der falſche
Zweimarkſtücke ausgegeben hat. Es handelt
ſich um einen in Magdeburg geborenen
Arbeiter Richard Hamell, der in Gera ſeine
Werkſtatt haben will. Es wurde bei ihm
noch eine Anzahl falſcher Zweimarkſtücke vor-
gefunden.

Lennewitz bei Dürrenberg, 2. April.
Wie bereits in voriger Nummer ds. Blts.
aus Peg au gemeldet wurde, hat im dortigen
Pfarrhauſe das aus Lennewitz ſtammende
Dienſtmädchen Näth er auf tragiſche Weiſe
ſein junges Leben eingebüßt. Das Mädchen
war die Tochter der Witwe Näther von hier,
und iſt der Unglücksfall für die hart geprüfte
Frau um ſo ſchwerer, als dieſelbe im Juli d. J.
1908 in ihrem Gehöft bei einem Brande, der
durch Spielen der Kinder mit Streichhölzern
entſtanden war, zwei ihrer Kinder im Alter
von 5, bezw. 7 Jahren dadurch verlor, daß
dieſelben in den Flammen umkamen.

Zum Eiſenbahnunglück bei Mülheim.
Berlin, 1. April. Der Kaiſer hat

dem Generalkommando in Metz, deſſen
Truppenteilen die verunglückten Soldaten an
gehören, telegraphiſch ſein Beileid ausge
ſprochen. Auf den an ihn erſtatteten Bericht

en -m--mm—2m-

über das Eiſenbahnunglück iſt beim General-
kommando folgendes Telegramm eingegangen:
Die Meldung von dem beklagenswerten Eiſen
bahnunglück bei Mülheim und von dem da-
durch verurſachten Tode ſo vieler Soldaten
meines 16. Armeekorps hat mich ſchmerzlich
bewegt. Dem Armeekorps und den Ange-
hörigen der Getöteten ſpreche ich hierdurch
mein tiefempſfundenes Beileid aus, Wil-
helm I. R.

Karlsruhe, 31. März. Der Großherzog
von Baden ſandte ſolgendes Telegramm:
Mit großem Schmerz erfahre ich durch das
eben erhaltene Telegramm, daß die verun-
glückten Oſterurlauber dem 16. Armeekorps
angehören. Jch nehme allerwärmſten Anteil
an dieſem Unglück, dem ſo viele brave Sol-
daten zum Opfer fielen, und bitte um ge-
legentliche Nachricht über das Befinden der
Verletzten. Friedrich, Großherzog von
Baden.

Mülheim a. Rhein, 1. April. Heute
nacht ſind von den bei dem Eiſenbahnunglück
verunglückten Soldaten noch drei weitere, die
Musketiere Knieriem, Dietrich und
Wefers, geſtorben. Die Zahl der Toten
erhöht ſich ſomit auf 22.

Köln, 1. April. Das Befinden der im
Bürgerhoſpital zu Mülheim und in den Gar-
niſonlazaretten von Köln, Deutz und Mül-
heim untergebrachten Verunglückten iſt den
Verhältniſſen nach befriedigend. Fortgeſetzt
treffen Angehörige ein, um ſich zu erkundigen
bezw. an der Beerdigung teilzunehmen.

Köln, 31. März. Die Eiſenbahnverwal-
tung hat die Eltern der Verunglückten ſoweit
wie möglich telegraphiſch von dem Ge-
ſchehenen benachrichtigt und infolgedeſſen ſind
in der vergangenen Nacht noch viele Väter
und Mütter der Verunglückten in Mühlheim
und Köln eingetroffen, um ſich nach dem Be-
finden ihrer Söhne und Brüder zu er-
kundigen.

München, 1. Aprl. Der Prinzregent
von Bayern hat an den Kaiſer folgendes
Telegramm gerichtet „Die Nachricht von dem
ſchweren Unglück bei Mülheim am Rhein,
dem ſo viele blühende Menſchenleben zum
Opfer gefallen ſind, hat mich mit aufrichtiger
Teilnahme erfüllt. Es iſt meinem Herzen
ein Bedürfnis, Dir und der preußiſchen Armee
die Verſicherung meines innigſten und herz-
lichſten Beileids zum Ausdruck zu bringen.“
Der Kaiſer antwortete mit folgendem Tele-
gramm: Für den herzlich n Ausdruck des
Mitgefühls an dem ſchweren Unglück bei
Mülheim ſage ich Dir tiefbewegt von dem
traurigen Geſchick ſo vieler wehrhafter Männer
in meinem und der preußiſchen Armee Namen
meinen aufrichtigſten Dank.“

Gerichtszeitung.
Frankfurt a. M., 31. März. Der Haupt-

mann und Kompagniechef des hieſigen Infanterie
Regiments Nr. 81 v. Malotki von Trebin-
towski, der wegen Verdachts ſittlicher Verfeh-
lungen flüchtig n iſt, ſich ſpäter aber dem
Kriegsgericht freiwillig hatte und wegen
Fahnenflucht zu drei Monaten Feſtung verurteilt
worden war, iſt heute auf die eingelegte Berufung
von ſeiten des Gerichtsherrn vom Oberkriegsgericht
zu einem Jahr einem Monat Feſtung und zur
Dienſtentlaſſung verurteilt worden. Die Anklage
wegen ſittlicher Verfehlungen wurde wieder fallen
gelaſſen.

Berlin, 1. April. Das Schöffengericht des
Amtsgerichts Berlin-Mitte verurteilte heute den ver-
antwortlichen Redakteur des „Vorwärts“ Richard
Barth wegen Aufforderung zur Uebertretung desReichsvereinsgeſetzes und zur Fegehnng ſtrafbarer

Handlungen zu einem Monat Haft und zur Un-
brauchbarmachung der betreffenden Artikel des „Vor
wärts“,. Der Staatsanwalt hatte 6 Wochen Haft
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beantragt. Es handelte ſich um mehrfache Auf-
forderungen des „Vorwärts“ zu dem Spaziergang
nach Treptow.

Vermiſchtes.
Paris, 31. März. Durch die geſtern abend um

8 Uhr erfolgte Feſtnahme des Dr. Brengues, des
Schwagers des ermordeten Aſtronomen Charlois
in Niz za, ſcheint, wie von dort telegraphiert

werke ſeine Wohnung. Als der Laden geſtern
geſchloſſen blieb, auch das an der Wohnungs-
tür in reinem Brotbeutel befindliche Früh-
ſtücksbrot nicht hereingeholt wurde und das
einjährige Töchterchen der Eheleute andauernd
ſchrie, ſchickte man nachmittags zur Polizei
behörde, die die Wohnung von einem Schloſſer
öffnen ließ. Als die Beamten das Schlaf-

wärts zu kommen. So fanden ſie alle ihr
Grab in den Fluten des Sees. Nur vier
Zigeunern gelang es, ſich zu retten. Sie
brachten die Nachricht von dem Unglück nach
Luga. Außer den Männern, Frauen und
Kindern ſind auch gegen fünfzig Pferde
umgekommen.

Thuberkuloſeübertragung durch

verzerrten Leichen ſchließt man gewöhnlich
auf die großen Qualen, unter denen die Ver
unglückten geſtorben ſind. Das ſcheint aber
eine Täuſchung zu ſein, denn ſolche Brände
erzeugen raſch ſo hohe Temperaturen, daß
jeder Menſch dabei ſofort das Bewußtſein
verliert und faſt augenblicklich ſtirbt. Bei
dem Brand der Pariſer Komiſchen Oper z.

wird, der rätſelhafte Mord aufgeklärt, obgleich der zimmer betraten, bot ſich ihnen ein entſetzlicher Speichel. Der engliſche Arzt Dr. Dunc- B. hatte das Orcheſter von dem Augenblicke
Verhaftete re r n t Anblick dar. Jm Bett lag Bongardt mir ley hat, wie die „Wiener Mediziniſche an, wo man die erſten Funken ſah, bis zu
r d r durchſchoſſener Schläfe. Vor dem Bette lag Wochenſchrift referiert, im Speichel von dem, wo die Flammen ſchon in den Zu-
ſcheinen laſſen. Er hatte einen Erbſchaftsprozeß j beſinnungslos in einer großen Blutlache ſeine 50 Tuberkulöſen 29mal Tuberkelbazillen ſchauerraum eindrangen, nur vier Takte geſpielt.
gegen Charlois, deſſen erſte Frau geſtorben war, in
weiter Jnſtanz verloren, was ihn tief ergrimmte.

an fand unter Charlois' hinterlaſſenen Papieren
Drohbriefe von ſeines Schwagers Hand, worin in
dunklen Andeutungen von „immanenter Gerechtig-
keit“ die Rede iſt. Dieſer Fund leitete die Polizei
zuerſt auf die Spur des mutmaßlichen Mörders.
Vor dem Polizeikommiſſar Farfals hatte Brengues
uerſt ein vollſtändiges Alibi nachgewieſen, genauere

achforſchungen ergaben jedoch keine Beſtätigung
ſeiner Ausſagen. Dagegen ſtimmte das von Zeugen
der Mordtat gegebene Signalement auffallend mit
ſeiner äußeren Erſcheinung überein. Die Polizei
gewann die Ueberzeugung, daß Brengues künſtlich
ein Alibi geſchaffen hatte, indem er in Nimes eine
Bahnkarte nach Milhaut löſte und ſtatt in den Zug
nach Montpellier in den gleichzeitig abfahrenden
Zug nach Tarascon ſtieg. Dieſer Ueberzeugunſchloß ſich der Gerichtshof an und verfügte dung

die Verhaftung. Die Witwe des Ermordeten iſt von
Brengues' Schuld ebenfalls feſt überzeugt. Jn des
Verhafteten Manteltaſche wurde ein Revolver, worin
eine Patrone fehlte, gefunden, ebenſo etwas Papier,
das mit dem an der Mordſtelle vorgefundenen
Papier des J Telegramms übereinſtimmt.
Sehr belaſtend iſt endlich der Umſtand, daß Dr.
Brengues ſich ſeinen Bart hatte vollſtändig ab
raſteren laſſen. Am Tage vor dem Morde hatte

um zwei Jahre ältere Ehefrau, eine Töbchter
des ehemaligen Schützenhofswirts Bahrs, die
ſich durch einen Schuß in den Hinterkopf
aus einem Revolver, mit dem der Ehemann
ſeinem Leben ein Ziel geſetzt hatte, tödlich
verletzt hatte. Neben dem Bette ſtand der
Kinderwagen mit dem einzigen, I Jahre
alten Töchterchen der Eheleute. Die Frau
ſah in zwei Monaten ihrer Niederkunft ent
gegen. Wohnung und Geſchäftslokal wurden
von der Behörde verſtegelt. Daß die Eheleute
Bongardt freiwillig aus dem Leben geſchieden
ſtind, geht aus einem Zettel hervor, den man
im Schlafzimmer fand und den Frau
Bongardt an ihre Mutter und ihre Ge-
ſch viſter gerichtet hat. Er enthielt u. a.
folgendes „Den Tod meines Mannes über
winde ich nicht. Sorgt für mein Kind und
bringt es meiner Mutter! Verzeiht alles, es
konnte nicht anders ſein. Eure dankbare
Tochter.“ Der Ehemann erfreute ſich als ſo
lider, fleißiger und reeller Geſchäftsmann des

nachweiſen können, auch in ſolchen Fällen,
wo nicht kurz zuvor gehuſtet worden war.
Die Gefahren des Speichels von Tuberkulöſen
ſind für die Umgebung groß genug, um mehr
beachtet zu werden, als dies bisher geſchtieht.
Durch dieſen Speichel kann die Tuberkuloſe
auf Geſunde übertragen werden. Das Zu
kleben von Kuverts oder das Aufkleben von
Briefmarken nach Anfeuchtung durch Speichel
iſt zu verwerfen. Es konnten in der Um-
gebung jener Stellen, an welchen Marken
geklebt worden waren, Tuberkelbazillen nach-
gewieſen werden. Auch das Belecken der
Bleiſtifte, das Ablecken der Schiefertafel iſt
zu uuterlaſſen. Auf einige weitere derartige
Uebertragungsmöglichkeiten der Tuberkuloſe
(und anderer anſteckender Krankheiten),
nämlich auf das Lecken an den Fingern beim
Kartenſpielen, auf das Anfeuchten der Ein
wickelpapiere in Kaufläden durch Speichel,
auf das abſcheuliche Anfeuchten der Finger
durch Berührung der Zunge, wie man es

Die gewaltigen Mengen von Kohlenoxyd
und Kohlenſäure, die ſich ſofort entwickeln,
wenn Holz verbrennt, erfüllen ſehr raſch den
ganzen Raum und wirken ſchnell tödlich.
Viele Opfer alſo (von den im Gedränge
verletzten muß man natürlich abſehen) erliegen
alſo gar nicht den Flammen, ſondern der
Kohlenoxydvergiftung, und erſt ihre Leichen
werden von dem Flammen erreicht. Brouardel,
der Gerichtsarzt, der nach dem Brande der
Pariſer Komiſchen Oper die Unterſuchungen
geleitet hat, gibt an, daß die Leichen in einem
kleinen Zimmer, wo ein Büffet ſtand, ſo
drunter und drüber lagen, als ob die Menſchen
vom Tode übertaſcht worden wären. Sie
waren zwar vom Rauch geſchwärzt, aber nicht
verbrannt. Aus den Einwirkungen der Hitze
auf ihre wohlerhaltene Kleidung konnte man
ſchließen, daß ſie einer Temperatur von
100--130 Grad Celſius ausgeſetzt waren,
Jn dem Raume des Hauptfeuers aber war
die Temperatur auf 2000 Grad geſtiegen, und

F. beſten Rufes und lebte mit ſeiner Frau in leider ſo häufig bei Trambahnſchaffnern bei einigen Leichen im Zuſchauerraum fandWald dir n beſt gen Zorn verpeſe Mozeſſe glücklichſter Ehe. Ueber den Beweggrund der findet, iſt mit Nachdruck hinzuweiſen. Daß man geſchmolzenes Geld, Silbermünzen, die
Trieſt, 31. März. Die Stadt und die Umge- unſeligen Tat verlautet daß Bongardt die die Tuberkuloſe durch Speichel nicht nur erſt bei 1000 Grad ſchmelzen. Die Beobach

bung wurden heute bei einem plötzlichen Tempe-
raturſturz von einer heftigen Boreg und
Schneefällen heimgeſucht. Einige Lloyddampfer
wurden von ihren Ankerplätzen weggeriſſen und
konnten nur mühſam wieder vertaut werden. Der
Dampferverkehr wurde faſt gänzlich lahmgelegt.
Ein Perſonenzug entgleiſte hinter der Station
Moggia infolge der Borea und fiel in einen Graben.
Von den z wurden vier getötet und 18
teils ſchwer, teils leichter verletzt. Der Lloyddampfer
„Amphitrite“, welcher heute Nachmittag mit deutſchen
Pilgern nach Paläſtina auslaufen ſollte, mußte die
Fahrt aufgeben.

Peſt, 1. April. Der „Peſter Lloyd“ meldet:
Die Zahl der Opfer der Kataſtrophe von Oetkörito

at ſeit geſtern wieder um neun zugenommen.
eun junge Leute ſind ihren Verletzungen erlegen.

Die Geſamtzahl der Toten beträgt jetzt 290, dar
unter 238 Bewohner von Oetkörito und 48 aus den
umliegenden Dörfern. Es iſt jedoch zu befürchten,
daß von den Schwerverletzten noch mehrere ihren
Wunden erliegen.

Schweinheim bei Aſchaffenburg, 30. März.
Ein ſchrecklicher Unglücksfall verſetzte heute unſer
Dorf in Aufregung. Als die 16jährige Tochter des
Gemeindedieners Johann Herold mit der Zube-
reitung des Mittagsmahles beſchäftigt war, ergriffen
die Flammen des Herdes plötzlich die Kleider des
Mädchens, das im Nu einer Feuerſäule glich. Von
Entſetzen gepackt, lief das Mädchen, da ſonſt niemand
im Hauſe war, auf die Straße und rief um Hilfe,,
um jedoch bald infolge der gräßlichen Brandwunden
bewußtlos zu Boden zu ſinken. Einige Stunden

erlöſte derr Tod das Mädchen von ſeinen
eiden.

Kleines Feuilleton.
Ein erſchütterndes Familiendrama.

AusWandsbeck, I.ecr.,wird geſchrieben :Jm
Hauſe Hamburgerſtraße 11 hat der 32 jährige
Goldſchmied Wilhelm Bongardt im Erd-
geſchoß ſeinen Laden und im erſten Stock

7

Ein Rekord.

teuheiten!

Kaufſumme für ſeine Geſchäft nicht auf-
bringen konnte und ihm deshalb zum 1. Juli
gekündigt worden war. Jn ſeiner Verzweif-
lung hat er dann ſeine Frau dazu überredet,
mit ihm in den Tod zu gehen. Als er ſich
erſchoſſen hatte, ſchrieb die Frau die er
wähnten Worte auf den Zettel und feuerte
dann die Waffe auf ſich ab.

Der
Kronprinzeſſin Cecilie“ des Norddeutſchen

Lloyd, welcher von einer Reiſe von Neuyork
am 28. März um 4 Uhr 45 Min. vormittags
in Peymouth eintraf, erzielte auf dieſer Reiſe
eine Geſamtdurchſchnittsgeſchwindigkeit von
23,58 Seemeilen, womit derſelbe ſeinen bis
herigen Rekord von 23,50 Seemeilen ſchlug.

Fünfzig Zigeuner ertrunken. Beim
Mönchskloſter des heiligen Johannes am
Tſchermenſee, 20 Kilometer weit von der
Stadt Luga, ereignete ſich eine entſetzliche
Kataſtrophe, der fünfzig Menſchen zum Opfer
fielen. Ueber den See fuhren ſteben Zigeuner-
kibitken (zweiſpaännige geſchloſſene Schlitten)
zum Pferdemarkt nach Luga. Obgleich die
Zigeuner wußten, daß das Eis des Sees
nicht mehr ganz haltbar war, und daß der
See außerdem warme Quellen beſitzt, wählten
ſie den Weg über das Eis, um einen Umweg
zu ſparen. Mitten auf dem See brach die
erſte Kibitke ein. Dadurch entſtand, da der
Vorfall ſich in dunkler Nacht aodſpielte, ein
Pantk im ganzen Zuge. Die Zigeuner
glaubten, das Geſchret in der erſten Kibitke
deute auf einen Ueberfall von Räubern und
bieben auf die Pferde ein, um ſchneller vor-

D G
U

Schnelldampfer

G

itj

übertragen werden kann, ſondern daß ſie in
vielen Fällen wirklich übertragen wird, ſteht
einwandfrei feſt. Dr. Duncley führt einige
Fälle an, die dies deutlich zeigen.

Am Grabe des Kollegen vom Tode
ereilt. Als der 71 Jahre alte Senats-
präſident Hummi vom Würzburger Ober-
landesgericht dem verſtorbenen Oberlandes-
gerichtsrat St u r m am Grabe einen Nach
ruf widmete, wurde er ſelbſt vom Schlag
getroffen und verſtarb dann im Laufe der
Nacht in ſeiner Wohnung.

Humor des Auslandes. Schreckens-
bleich ſtürzte der Familienvater ans Telephon
und klingelte den Hausarzt an: „Unſer
kleiner Junge iſt krank, Herr Doktor,“ rief
er, „kommen Sie, bitte, ſofort.“ „Tut mir
leid“, antwortete der Arzt, „aber vor einer
Stunde werde ich nicht herum kommen
kbnnen.“ „Um Himmelswillen, Herr
Doktor, kommen Sie doch ſofort. Es handelt
ſich vielleicht um Leben und Tod „Jſt
es denn ſo ſchlimm?“ fragte der Arzt.
„Noch nicht,“ antwortete der beſorgte Vater,
„aber meine Frau beſitzt eine Buch „Was
zu tun iſt, bevor der Doktor kommt“, und
ich habe Angſt, daß ſie Zeit haben wird,
danach zu verfahren.“

Die im Feuer ſterben. Bei dem
furchtbaren Brandunglück in Oetoriko in
Ungarn haben Hunderte von Menſchen ihren
Tod in den Flammen gefunden. Wie bei
den Opfern ſolcher Kataſtrophen der Tod
eintritt, weiß man nicht ſicher aus dem
Anblick der zu den ſeltſamſten Stellungen

tungen des Gerichtsarztes Hofmann, der beim
Wiener Ringtheaterbrand Unterſuchungen aus
geführt hat decken ſich mit den Angaben
Brouardels- faſt völlig, ſo daß man mit
großer Wahrſcheinlichkeit den Schluß ziehen
kann, die Opfer plötzlicher Brandkataſtrophen,
bei denen ſich das Feuer wirklich mit raſender
Geſchwindigkeit ausbreitet, finden einen
ſchnellen, ſchmerzloſen Tod.

Trauung eines franzöſiſchen Ofſi
ziers mit Erlaubnis des deutſchen Kaiſers.
Jn Heidelberg wurde am Donnerstag
der Premierleutnant Carlins von der
franzöſiſchen Kolonialartillerie, kommandtert
zur franzöſiſchen Luftſchifferabteilung, auf.
dem Standesamt mit einem Fräulein Scharn
berger getraut. Um in ſeiner franzöſiſchen
Uniform zur Trauung gehen zu können, hatte
der Bräutigam die Erlaubnis des deutſchen
Kaiſers eingeholt, die ihm bereitwilligſt erteilt
wurde.

Telegramme
und letzte Nachrichten.

Leipzig, 2. April. Jn der 'Augelegen-
heit des Raubmordverſuches an dem Dienſt-
mädchen in der Liviaſtraße iſt geſtern ein
18 jähriger Markthelfer verhaftet worden.
Dieſer leugnet zwar die Tat, kann jedoch
ſein Alibt nicht nachweiſen.

V III

s KlIeiderstoffe. Zusst ung I onſelction. ſ100 n 34 aison- v ten Stotfen im engl. Ge-Schwarz-weisseKaros u. Streifen See 63 Frühjahrs- Paletots Ahnte ung Vor 97
in vielen Stellungen, 90 110 em breit Meter 3.00 bis P. von v mer n M.J r aus schwarz-weiss Karriert. Stotff.Blusenstoffe Popeline und FPlanelle in agparten 75 rühjahr s- Paletots elegante Formen, 75p p s uStreifen Meter 2.50 bis Pf. 40 e e72 1 w e 279 vis M.r engl. Geschmack, grosseo Auswahl i n allen P en, Neueste go-Kos tüms t0 le Streifen und Fantasie-Mustern, t 120 Schvw a 7e Paletots schweifte Formen 97

l 90 130 cm breis Meter 4.00 bis M. der e hen W Wie e ö M.i rreugnisse in feinstem r aus hellen PFrähjahrstoffon, mih Popeline prima reine Wolle, in allen neuen Parben- 1*0 Jacken-Kostüme Faltenrock 1250„tönen, 90--110 m broit Meter 3.75 bis M. 4 772 e F7 u in vollenen Kann e ne ti r 3 aus rein wollenem Kammgarn-Cheviot,Crepon reine Wolle, gekräuselte Gewebe in neuen Parben, 210 Kostüm- Röcke in marine und chwara Sattel an vi 477

h S »reit Meter 3.50 bis M. Faltenfassons üo x nh Coatin -Serge Der und K t Röcke aus Stoffen im engl. Geschmack, in 958 a reine Wolle, schmal geköpertes Ge- 235 9 KoOSstum- verschiedensten Ausführungen
webe, 90 110 em Preit Möter 3.25 bis M. e J S 8 c e z n vis M.gros Farben- 1 j Täll- und Spitzenstoff it chteleinsätzen,Tailormade grosse iter a Tee in o 7 Blusen Rio Worte offen mit Spa
90—-110 em breit Meter 2.65 bis rs aus schwarz weiss Karrierten Stoffen mit TüllkollerEolienne halbseidenes Ripsgewebe in neuen Farbentönen, 220 Geschäftshaus Blusen elegant ausgeführt 3

m 110 em breit Meter 4.50 bis A. Stück 15.00 bis M.Verlangen Sie portofreie Der neue reichillustrierte Katalog
Zuſendung ist erschienen und (789Lewvi

Halle a. S., Marktplatz 2 u. 3.
der reichhaltigen Proben-Kollektion. wird gratis und franko versangt.
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Robert Rosenberg
BRBankgeschäft

HALILE a. S., Augustastrasse 5.
Fernsprecher No. 366 und 1287.

Reichsbank-Giro-Konto Poſtſcheck-Konto Leipzig 5704.

An- und Verkauf von Wertpapieren aller Art.
Diskontierung und Inkasso von Wechseln.
Gewüährung von baren Darlehen
Kontokorrent- und Scheckverkehr.
Annahme und Verzinsung von Bareinlagen auf kurze und

längere Kündigung,.
Kulante Besorgung aller sonstigen bankgeschäftlichen An-

gelegenheiten

Hypotheken-Regulierungen.629)

SCTrunksuchkt.
ine Probe von dem POVUDRBE ZENBENTO

9 wird gratis gesandt.
Die Neigung zu berauschenden Getränken kann dauernd vernichtet

werden. Sklaven der Trunksucht können jetzt befreit werden, sogar gegen
ihren eigenen Willen.

Pin harmloses Pulver POUDRBE
ZENENTO genannt, ist erfunden worden
es ist leicht zu nehmen, für jedes Ge-
schlecht und Alter geeignet und kann in
Speisen oder Getränken gegeben werden;
selbst ohne Wissen des Betreffenden.

POUDRE ZENENTO wird als gznz
unschädlich garantiert.

Diejenigen, die einen Trunksüchtigen
in ihrer Familie oder Bekanntenkreisen

e haben, sollten nicht versäumen, eineGratis-Probe von dem PODDRE ZENENTO 2zu verlangen. Dieselbe wird per
Brief geschickt Korrespondenz in deutsch.

OUDRE AEXNENTO CO.,
76, Wardour Street, LONDON 2436, (England.)

Porto für Briefe 20 Pfg. für Postkarten 10 Pfg.

Reinhold Steckner Bankgeschäft
Halle a. S.

gegründet 1855

Drahtnachrichten
Stecknerbank.

Fernyruf:
1362, 1363, 1364.

vermittelt An- und Verkauf von Wertpapieren,
H

Verschiedene Städte-z, Provinz und
Kommunal Anleihen sowie erstklassige

Hypotheken-Pfandbriefe werden
provisionsfrei abgegeben.

Besorgung neuer Zinsschein- und Dividendenbogen,

Aufbewahrung und Verwaltung von V'ertpapieren,
Annahme von Bareinlagen gegen gute Verzinsung.

Reinhold Steckner
Bankgeschäft Halle a, S.

e

Brennabor-
Kinder u. Sportwagen

in unerreicht großer Auswahl
zu ſtaunend billigen Preiſen.

Albert Kunth,
Gotthardtſtraße 30.
Grösstes Spezial-Gesohàäft

in Kinder- und Sportwagen.
Reparaturen an Kinderwagen prompt und

billigſt. (609
2

onkurs Zruno Roffmann.
Der Betrieb des Baugeſchäfts und Dampfſägewerks Albin

Poser Nachfl. wird in unveränderter Weiſe fortgeſetzt.

BRehMBOR

Schriftliche Anfragen und Aufträge ſind im Comptoir
Meuſchauer Str. 3 niederzulegen.

(783 Verwalter Kunth.

Blüthner
Flügel und Pianinos
J in großer Auswahl

ſteis vorrätig bei

Zalihasar Döll
PianoMagazin, Halle g. S.

(556

Gr. Ulrichstr. 33/34. Fernruf 635.

Cingetroffen
vorzügliche z
Qualität

h Violin-,W Bratſchenz, II
Cello

u. Contra-
baßſeiten,

desgl.
d

m

Zug und Mundharmonikas
(610zu Fabrifpreiſen bei

Hugo Becher,
An der Geiſel und Schmaleſtr. 2.
Sr. Friedmann Co.

Bankhaus
Halle a. S., Poststrasse 2.

Fn- zu. Verkauf von Wertnapferen.
Ständiges Lager in guten, sicheren An-

lagewerten (provisionsfrei.)
Gelder für Ackerhypotheken

haben wir stets zur Verfügung.

Annahme u. Verzinsung von
Bareinlagen.

ne
Stahlkammerfächer unter eigenem Ver-

schluss der Mieter zur
Aufbewahrung von Wertpapieren,

S Gold- u. Silbersachen etc.

Fertige Wäsche
in beſter Verarbeitung zu beſonders
billigen Preiſen.
B. Wendland., Preußerſtr. 10 I.

Wäschemangeln

blattlauf und Momentausrücker, ſind
unſtreitig die beſten der Welt! Herr
liche Wäſcheglättung, daher lohn.
Einnahme! Teilz. gern geſtattet
Ernst Herrschuh, Chemnitz 159
Giötzte Mangelfabrik. Preiel. gratis.

Aelteres Ehepaar ſucht pe
1. Juli 1910 757ruhige Wohnung
in 1. Etage, 3--4 Zimmer etc.
Offerten mit Preisangabe erbitte an
die Expedition dieſes Blattes unt.
C. R. 68Stadttheater im Iaſſe

Sonntag, 3. April, nachm. 3'),
Uhr. ermäß. Preiſe Förſter-Chriſtl.

Abds. 71 Uhr Orpheus in der
Unterwelt. Montag, 4. Ap'il,
abds. 7/2 Uhr: Der dunkle Punkt.

Dienstag 5. April, abds. 7
Uhr Der Troubadour, m. Ballett.
Gaſtſpiele: Ruth Ashley und G.
Pawlowsky.

Wohnung
von 8-9 Zimmern,

Badezimmer, Mädchen-
zimmer oder Einfamilienhaus
zum I. Juli zu mieten geſucht.

Offerten bis Sonntag früh
nach „Müllers Hotel am Bahn-
hof hier erbeten. (740

Makulatur

m

(744
z Eiſerne Häckſelmaſchinen mit Kettenzug

z haben in der Kreisblatt- Denke

Iede Hausfrau
ihre eigene Schneiderin.

Ak, 6,650

Ak, 9.00
Ak, 11.00

34

*Damenbüs ten
mit ſchwarzem Stoffbezug

Damenbüsten
mit ſchwarz. Stoffbezug und Holzſtänder

Damenbüsten
mit ſchwarzem Stoffbezug, mit Rock
und Holzſtänder, wie nebenſtehend

Damenbüstenverſtello or Mk. 11.00
W. Schmerwitz, Leiprig-

rüur I Braut Ausstattungen
empfehle grosse Auswahl eigener und fremder Fabrikate in

ITafel-, Kaffee-, Wasch-Servicen,
Weinglas- Garnituren etc.

W 2au billigsten Preisen. Se Verpackung frei.
Lager und VerkaufsstellederLettinerPorzellan-Hanufaktur

Heinrich Raensch. Halle a. S.
Telephon 622. Inh. Gustav Becker. Marktplatz 23.

Empfehle

v

von Rud. Sack
m. Vorderſteuer in kräftigſter Aus
führung m. hohen Fahrrädern,
ſehr leichtzügig, in allen Teilen
beweglich akkurateſte Arbeit liefernd,

dabei im Preiſe billiger als

S Patenthacken.
644

zu Grünfutter, ſowieDreſchmaſchinen mit Reinigungsapparat Motorbetrieh.

Maſchinenfahrik W. Foch Merſeburg.
a.

8 Somwerprele

und Presstorf
ſind ſchon eingetreten ich bitte um gefl. Aufträge. (712

Paul Göhlsch, Mersebury,
Fernſprecher 309. Neumarkt 39.

für meine bekannte Spezialmarke

WMirhel s

WufS Unmsonst Fahrrat
S r e

S. Katalog erhält jeder Interessent, der uns seine
ne Adresse mitteilt. Wir liefern die feine und bekannte
en Marke Sturmvogel. Auch Nähmaschinen, Reifen,ehe Glocken, Laternen, Preilaufnaben, Pedale, Ketten,

und billlg beziehen. Vertreter überall gesucht.
Deutsche VFahrradwerke Sturmvogel

Gebr. Grüttner
Berlin-Halensee 20.
Dankbarkeit

r Lungen- und Aſthmaleidenden,
erhaupt alle, die an Huſten, Lungen- und Kehlkopf-Katarrh, Lungenſpitzenaffektionen, Atemnot Heiſerkr,

und Hrencallatarth leiden, zu erſuchen, mir ihrem eigenen Jntereſſe ihre Adreßße
mitzuteilen DJch teile jedem gern, lediglich gegen Vergütung des Portos, mit, auf welche einfache und dillige
We ſe mir dei meinem ſchweren Lungenleiden geholfen wurde. NB. Es handelt ſich nicht um ein Seheim
mittel oder einen toſtſpieligen Apparat. Alb. Nöbeling, Lehe i. Hau.
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C. K. Steckner,
Entenplan 9.

Kleider Blusen u. Aostüm- Stoffe
Fntenplan 9.

aparte Facons in:

Jaquets, Kimonos,
Paletots u. Dollmanns.

LKostümeröcke

(772

Neu aufgenommen:

In

Vertige Kleider
Wolle, Baumwolle u. Leinen.

grosse Auswahl

fertiger Blusen

in Seide, Wolle u.
Baumwolle.

Shantung-Seide für Kleider in allen modernen Farben.

Extra billiger Reste- Verkauf.
Die sich in den letzten Monaten angesammelten

Reste und Coupons in
Kleiderstoffen und Mousselines

Waschstotffen Baumwollwaren
Aussteuer Möbel-Gardinen- und
Wäschestoffen Läuferstoffen und

Linoleum
sind zusammenpgestellt und kommen zu

ausser gewöhnlich billigen Preisen
zum Verkauf.

Desgleichen besonders billig
Einzelne Fenster abgepasste Gardinen, Vitragen.
Otto Dobkowit?, Mersehurg,

II. Bntenplan II. (7éo
5 v e 1 man

Den geehrten Einwohnern von Merseburg und Um-
gegend die ergebene Mitteilung, dass ich mit dem
heutigen Tage die Bewirtschaftung des Lokals

7 n 9
I

i da e e e *rn9 t t e an
übernommen habe.

Durch Verabreichung ger Speisen n Ge-
tränke werde ich bemüht sein. jedem gerecht zu
werden. Indem ich noch um geneigten Zuspruch bitte,

zeichne Hochachtend (779Fritz Behse,

GGOOÄuuè eBie Eröffnung Smeines neuen Geſchäftslokales

781) findetMontag, den 4. April ſtatt.

Kunſtverein zu Merſeburg.

Vie Kunſtausſtellung im
Schloßgarten- Salon iſt am Sonn
tag, den 3. d. M., nachmittags von
3--5 Uhr für Näichtmitglieder, bei
freiem Eintritt, geöffnet.

Kindern iſt der Zutritt nicht ge-
ſtattet.

776) Der Vorstancdl.
Zur Beachtung

Seit einiger Zeit giebt Herr
L. Heberer (Riſch- u. Dammmühle)
eigne Rabattmarken aus. Dieſelben
ſind von genau derſelben Farbe wie
die unſrigen, und dieſer Umſtand
veranlaßt uns, das geehrte kaufende
Publikum darauf aufmerkſam zu
mäachen, daß oben bezeichnete Marken
nicht in unſere Bücher zu kleben
ſind, da wir natu gemäß nur die
von unſeren Mitgliedern veraus
gabten Rabattmarkeneinlöſen können.

Rabatt-Spar- Verein
Merſeburg und Umgegend.

Eingetr. Verein. (729
Sonntag früh von 8 Uhr an

Speckkuchen.
Z. Zaumann,

777) Clobtakauerſtt. 8.
e

c e e eP
zum Schlachten S

kauft (1975Reinhold Mövius.
Roßſchlächterei m. elektr. Motorbetrieb

Strümpfe aller Art
werden neu und angeſtrickt. (665

Sand 22 pt.

Augarten.
Heute Sonnabend

Schlachtefeſt,
wozu irgebenſt einladet

Fritz Behse.Ernst Rulffes, Ierren-Moden.
kſeſſtſsche De m ſraſoher tragen

Telefon- und Blitzableiter-Anlagen
führt fachgemäß aus

789) Elektrot. Installations- Bureau

Bierſtube

„Halber Mond“
fortwährend (773

treundliche Bedienung.
Gebildetes Fräulein

ſucht Stellung zur Führung des
Haushaltes bei einzel. Herrn oder
Dame. Langjährige, vorzügliche
Zeugniſſe, beſte Referenzen. Angebote

C

Telefon 360. 6. Liehmann, Mersehurg, Burgſtr. 9. unter V. S. 9976 an Rudolt
Mosse, Halle a. S. (7 70

r

4

Grancdl Hippodrom Nobless.
Sonntag den 3., Montag den 4., und Dienſtag den 5. April

im Augarten
Großartige Reitbeluſtigung.
Vorzügliches Pferdematerial vorhanden.

Geſchützter Aufenthalt. Größtes Amüſement für jung und alt.
Zu regem Beſuch ladet ein

A. Reisshanuer.

mm Achtung! e
Während des Jahrmarktes ſteht meine aufs

eleganteſte ausgeſtattete

i Schiesshallezur gefl. Benutzung.
Er Schneidige Damenbedienung.

Ergebenſt ladet ein Albert Voigt.
Vo treffen wir uns während

des Jahrmarktes

Auf der elektriſchen Tunnelbahn
kann man eine wunderbare Tuftfahrt machen bei

feenhafter eleßtriſcher Beleuchtung.
Es ladet ergebenſt ein

Der Besitzer-
Zum Jahrmarkte im Augarten,

T Zum ersten Male hier
Hartung's weltberühmte Gemälde-

Galerie für Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ausſtellung der neueſten Heit und Weltereigniſſe, unter Anderem

Das Neueste
Das furchtbare Visenbahnunglück

bei Fülle a. Rhein.
Um gütigen Zuſpruch bittet Die Direktion

Künstliche Zähne, F

Plomben etc.
S in tadelloſer Ausführung S

Schonende Behandlung.
Spezialität:

Zahnziehen tast sehmerzlos.
Willy Muder.

—renneeeoeecee
ſino immer noch die beſten u. leichtgehendſten,

Gustav Schhwendler,
Karlstrasse. (655

Merseburg, Markt 9.Inh.: Hubert Totzke. S ark
werden auf ein Geſchäftshaus (innerh.
Brandkaſſe) als zweite Hypothek
ſofort oder ſpäter geſucht. Off. unt.
B. 100 an die Exped. d. Bl. (774

Werkstatt für
Bildereinrahmung

von
Albert Junge, Schmaleſtr. 11.

Für die Reoatrion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Herne, Merſeburg.
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